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Das«Rössli» suchtverzweifelt einenPächter
SeitMärz steht das Restaurant imBeinwiler Dorfzentrum leer. Nunwill der Besitzer die Pächtersuche sogar imAusland fortsetzen.

Melanie Burgener

«Kaffee kann ich keinen anbie-
ten und kalt ist es auch hier
drin», sagt Markus Flühmann
undhebtdieHände.«Es ist eine
Katastrophe!Dabeiwäredasein
richtig schönes altes Restau-
rant», ergänzt er und lässt die
Armewieder sinken. Flühmann
steht inderheimeligenGaststu-
be im«Rössli» inBeinwil und ist
verzweifelt.

Seit das Wirtepaar Rita und
Beat Murer am 24. März nach
neun JahrenzumletztenMaldie
Türe des Gasthauses öffnete,
wurden hier keine Gäste mehr
verpflegt und auch keine Feste
mehrgefeiert.DieBetten inden
Zimmern unter dem Dach sind
nicht bezogen,derdunkelgrüne
Kachelofen ist kalt. Flühmann
findet keine geeignetenPächte-
rinnen oder Pächter, die sein
Restaurant führenwollen.

Es habe zwar Interessierte
gegeben. Das Bewerbungsver-
fahren sei jedoch jedes Mal ge-
scheitert – spätestens wenn
Flühmann den Betreibungsre-
gisterauszug verlangt hatte.
Kopfschüttelnd erzählt er von
Erlebnissen dieser Art. Dabei
nimmt er die AZ mit auf einen
Rundgangdurchdas altehrwür-
dige Haus aus dem Jahr 1807,
wie die blassen Ziffern auf dem
dunklenHolzbuffet verraten.

Erhatdas«Rössli»vor
20Jahrengerettet
Flühmannschreitet vorandurch
die schmalen Gänge, die unre-
gelmässigen Stufen der steilen
Holztreppen hinab und empor.
Vor einemBilderrahmenhält er
an, seien Augen funkeln. «Hier
hat man noch alte Menüs von
Hochzeiten gefunden, die einst
im Rössli gefeiert wurden», er-
zählt er. «Damalswaren schein-
bar PastetliMode», lacht er.

Dieses Menü gab es auch
am 19. August 1954 an der
Hochzeit Neuhaus-Vollenwei-
der. Alternativ konnten die

Gäste auch Wienerschnitzel
mit Pommes frites oderRisotto
wählen. Es sind solche Details,
die Flühmannbegeistern.Des-
halb hat er das Rössli 2004
überhaupt erworben.

«Ich habe es gekauft, weil
mir dieses alte Traditionshaus
einfach am Herzen liegt. So
konnte das Kulturobjekt im
Dorf erhalten bleiben», erzählt
er. Denn nachdem die frühere
WirtinMarieRüttimanngestor-
ben war und ihre Tochter das
Restaurant ebenfalls nicht
mehr weiterführen wollte,
drohte ihm der Abriss.

«Zwei Jahre zuvor hatte mich
dieTochterschoneinmal imWitz
gefragt, ob ich es kaufenwolle»,
so Flühmann. «2004 kam sie
wiederaufmichzumitderOffer-
te einer Immobilienfirma, die
hierzweiWohnblöckeaufstellen
wollte.»WennerdenselbenPreis
bieten würde, hätte Flühmann
Vorrang, war sich die Erbenge-
meinschaftRüttimanneinig.

EinFestsaalwie
zuGotthelfsZeiten
«So, jetzt gehenwir zu Jeremias
Gotthelf», lacht Flühmannund
öffnet schwungvoll die Türe

zum grossen Saal im ersten
Stock. Tatsächlich erinnert der
Raummit der kleinenHolzbüh-
ne, den roten Vorhängen und
den dunklen Holzwänden ans
19. Jahrhundert, als die ersten
Volkstheaterstücke des Dich-
ters aufgeführt worden waren.
«Sogar ein Souffleusenversteck
gibt es», sagt er und hebt ein
Stück Bühnenboden an.

Aber nicht nur solch schöne
Einzelheiten sind im «Rössli»
erhalten geblieben. Auch sonst
sei dasRestaurant in gutemZu-
stand: «Währendder Pandemie
wurde hier einiges gemacht.

Der Boden ist versiegelt, die
Elektronikwurde abgenommen
unddieKühlanlagen sindneu.»
Im Obergeschoss gibt es vier
Zimmer, die man vermieten
könne.

Das alles gebe es zu einem
sehr guten Preis. «Die Pacht
inklusive Inventar kostet 3500
Franken imMonat.Nurdie Ser-
viceverträge für die Maschinen
müsste man selber abschlies-
sen», sagt er. Mit Nebenkosten
belaufe sichalles auf zirka5000
Franken proMonat.

BeiderPächtersuchehört
erauf seinBauchgefühl
DochdasRössli bekommtnicht
jede und jeder. Hier hört der
Besitzer auf sein Bauchgefühl.
«Vielleicht bin ich da etwas alt-
modisch», sagt er schulterzu-
ckend und kommt zurück zu
denGeschichtenmitdenBetrei-
bungsregisterauszügen.

«Ein Paar wollte beim ers-
ten Gespräch den Vertrag
unterzeichnen. Ich wollte zu-
erst eine Nacht drüber schla-
fen.» Aufgrund eines komi-
schen Bauchgefühls habe er
sich über die beiden schlauge-
macht. «Es kam heraus, dass
sie hoch verschuldet sind und
in früheren Restaurants die
Löhne und Sozialleistungen
der Angestellten nicht bezahlt
haben», ergänzt er. Ein weite-
rer Deal sei gescheitert, weil
der Bewerber die Mietkaution
unddieMonatsmiete imVoraus
nicht bezahlen konnte.

Nun plant Markus Flüh-
mann, das Gasthaus im süd-
deutschen Raum und im öster-
reichischen Vorarlberg auszu-
schreiben. DieHoffnung sterbe
zuletzt, sagt er. Vielleicht kom-
me eines Tages jemand, der
genau ein Restaurant wie das
«Rössli»gesuchthabe.Undhof-
fentlich vergehe bis dahin nicht
zu viel Zeit. Denn: «Wenn ein
Haus zu lange leer steht, verliert
es seine Seele. Das darf hier
nicht passieren.»

Seit dasWirte-Ehepaar
Murer in Pension gegangen

ist, steht das traditionelle
«Rössli» im Dorfkern

von Beinwil leer.
Bilder: Melanie Burgener

Hardy’sBubbles feiern ihr40-Jahr-JubiläumimJuni2024nach
Wegen erkrankter Bandmitgliedermusste dieWohler Kultband ihr Jubiläumskonzert absagen. Nun steht das Ersatzdatum fest.

Eigentlich wollte die Wohler
Kultband The Hardy’s Bubbles
ihr 40-jähriges Bestehen be-
kanntlich am 2. Dezember mit
einemgrossenJubiläumskonzert
imCasino feiern.

DasQuintettmitRolfWern-
li, Michael Bischof, Ruedi Zu-
lauf,RogerReyundPeterMeyer

wollte seine treuen Fans ge-
meinsam mit ihren Special
Guests, denSoulBirds,während
vier Stunden unterhalten.

Rund 450 Personen freuten
sich auf eine grosse Party, doch
wenige Tage zuvor musste der
Anlass abgesagt werden – zwei
BandmitgliederwarenanCovid

erkrankt. Nun kann die Band
aber bereits ein Ersatzdatum
mitteilen.

StartdatumdesVorverkaufs
istnochoffen
Rolf Wernli erklärt gegenüber
der Aargauer Zeitung: «Wir ha-
beneinenTermingefunden,der

allen passt: Den Soulbirds, den
Hardy’s Bubbles unddemCasi-
no. Das Jubiläum wird nun am
22. Juni 2024 im Casino statt-
finden. Wann der Vorverkauf
startet,wissenwirnochnicht, es
gilt vorerst noch, ein paar
Sachen zu organisieren.» Wer
allerdings schonTickets für das

abgesagte Konzert vom 2. De-
zemberhatte, braucht sichnicht
aktiv zu informieren, sondern
wird direkt vom Start des
Vorverkaufs inKenntnis gesetzt
werden.

Die Gewinner des Wohler
Kulturpreises 2021 haben nun
also ein halbes Jahr länger Zeit,

um ihre legendären Oldies wie
«Monja» zu proben und dann
imCasino die Stimmung einzu-
heizen – falls draussen nicht
schonsowieso sommerlichheis-
se Temperaturen herrschen
werden. Beginn des Konzerts
wirdabererstum20Uhrabends
sein. (rib)
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Markus Flühmann kaufte das
Gasthaus vor 20 Jahren.
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